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Propädeutikum 

Das Propädeutikum findet nach der Aufnahme in den Studiengang, aber vor der 
eigentlichen Studienzeit statt und besteht aus den Sprachkursen, sofern die 
Sprachen Hebräisch und Griechisch nicht bereits erlernt und mit vergleichbaren 
Prüfungen abgeschlossen wurden, sowie einem Einführungsmodul. 

- Sprachkurse: Von den 12 Leistungspunkten (LP), die den Arbeitsumfang 
eines Kurses beschreiben, können 2 LP für das gesamte Studium angerechnet 
werden. 

- Einführungsmodul: Dieses Pflichtmodul zählt bereits mit allen 6 LP zum 
Masterstudiengang. Es führt in das Studium der Evangelischen Theologie ein, 
indem spezifische Perspektiven der theologischen Fächer entdeckt und 
exemplarische Fragestellungen erarbeitet werden. 

Basis- Profil- und Aufbaumodule 

Der Masterstudiengang besteht aus Basis-, Aufbau- und Profilmodulen. Die 
Basismodule sind in der Regel im ersten Studienjahr (nach dem Propädeutikum) 
abzuschließen und werden ausschließlich für Studierende dieses Masters 
angeboten. Sie ermöglichen den Zugang zu den Aufbaumodulen des zweiten 
Studienjahrs, die teilweise zusammen mit grundständig Studierenden des 
Pfarramtsstudiengangs studiert werden. Die Profilmodule des dritten Studienjahrs 
können frei, je nach Angebot, belegt werden. Um ein Modul abzuschließen, ist es 
nötig, die Präsenzphasen mit entsprechender Vorbereitung und Mitarbeit zu 
besuchen und eine Modulabschlussprüfung abzulegen. 

Präsenzphasen und Propädeutikum 

Die Leistungspunkte der Modulbestandteile berechnen sich folgendermaßen: 

- 30 Zeitstunden (Präsenz und Vorbereitungszeit)   = 1 LP 
- 1 Kurswochenende + Vorbereitungszeit      = 2 LP 
- 1 Kurswoche + Vorbereitungszeit         = 4 LP 
- Klausur, mündliche Prüfung, Präsentation     = 2 LP 
- Hausarbeit                  = 4 LP 
- Masterarbeit                 = 17 LP 
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